
Zeitschrift: Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Herausgeber: Schweizerischer Verein für die deutsche Sprache

Band: 2 (1946)

Heft: 1

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Prof. H. FO ERSTE 11

Mittelalterliche Buch- und Erltimdenselirifteii
auf 50 Tafeln mit Erläuterungen unci vollständiger Transkription,
92 Seiten Text, Ausgabe A (Schulausgabe): Tafeln lose, Ausgabe B

(Bibliothekausgabe): Tafeln gebunden, Leinen Fr. 28.—.

Das vorliegende Werk des Freiburger Ordinarius für Geschichte ist be-

rufen, eine grosse Lücke im historischen Schrifttum auszufüllen. Eine
ähnlich umfassende und doch gedrängte Paläographie zu einem derart
niedrigen Preis hat bis jetzt noch gefehlt. Die bisherigen Werke waren
entweder nur einem festumgrenzten Gebiet gewidmet, ungenügend durch
die Kleinheit der Reproduktionen oder Prachtswerke zu unerschwing-
liehen Preisen. — Die 50 Tafeln zeigen die hauptsächlichsten Buch- und
Urkundenschriften des Mittelalters aus den wichtigsten Kulturländern in
guten Offsetreproduktionen und stellen mit den Erläuterungen eine
vorzügliche Entwicklungsgeschichte der Schrift und eine umfassende

Uebersicht über die wichtigsten Bestände dar.

Dr. Th. BOVET

Die Ehe, iliee Krise lind Sfeuwerdimg
Ein Handbuch für Eheleute und ihre Berater. 250 Seiten. Leinen Fr. 11.—.

Tm Gegensatz zu den meisten Ehebüchern wird hier die Ehe nicht ein-
seitig von einem einzigen, beschränkten Standpunkt aus betrachtet, son-
dern die verschiedenen Aspekte (biologisch, psychologisch, soziologisch,
ethisch usw.) werden gleich gewürdigt und in den grossen Zusammen-
hang des Menschlichen überhaupt gestellt. Damit leistet dieses allge-
mein verständliche Buch über sein eigentliches Thema hinaus einen
wertvollen Beitrag zu einer Gesundung und einem Neuaufbau und ge-
hört nicht nur in die Hände von P/arrern, E/ie&eräfem (Merzte mimî

Juristen, Fürsorgern,), sondern in breiteste Kreise.

PAUL HAUPT VERLAG BERN
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auk 50 Lakeln mit Erläuterungen und vollständiger L'rausicription,
92 Leiten Lext, Ausgabe à (Lcbulausgabe): Mäkeln lose, .Ausgabe L

(Bibliotbebausgabe) : Lakeln gebunden, deinen ?r. 28.—.

Das vorliegende îerb <les Breikurger Ordinarius kür Oescbiekts ist be-

ruken, eine grosse Lüebs im bistoriseben Lebrikttum auê!sukûllen. Line
äbnlieb umkassende und docb gedrängte Balsograpbie üii einem derart
niedrigen Breis list bis jetst nocb gekeblt. Oie bisberigen Merbe waren
entweder nur einem kestumgrenîîlen Oebist gewidmet, ungenügend durcb
ilie ILIeinbeit clsr Beprodubtionen oâer Bracbtswerbe -u nnersrbwing-
lielien Ureigen. — Die 59 l'lìkoln ^eiZen äie lnzuptsäel^lielisten Duâ- un<l
Orbundenscbrikten à s Nittelalters nus den wiebtigsten lîiulturlândern in
Zuten Dkksotreprocîul^tionen uncl stellen mit «len Erläuterungen eine
vor^üglicbe Bntwiàlungsgesebicbte tier Lebrikt und eine umkassende

Ilekersicbt über die wiebtigsten Bestände dur.
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Lin ZZandbucb kürBbeleute und ibre Berater. 250 Leiten. Leinen Br. II.—.

Im Oegensals -UI den meisten Bbsküebern wird bier die Lbe nicbt ein-
seitig von einern einzigen, l>esärän!vten 8t»nclpunlct sus Izetraàtet, son-
dern die versebiedenen ^spebte (biologiscb, psxcbologiscb, so^iologiseb,
etbiseb usw.) werden Z/sieb, gewürdigt und in den grossen Zusammen-
bang des Nenseblieben übsrbaupt gestellt. Oamit leistet dieses allge-
mein verständlicbe Bucb über sein eigentlicbes Bkema binaus einen
wertvollen Beitrag »u einer Oesundung und einem IXeuaukbau und ge-
liort niât nur in clie Iläncle von /^/«rrorn, /Borste

Juristen, Bürsorgern), sondern in breiteste ILreiso.



AZ
Bern 1

An die Abonnenten
voies „Sprachspiegel"
Leider sind auf die Einbanddecke für
den „Sprachspiegel" 1945 sehr wenige

Bestellungen eingetroffen. Falls ich

bis Ende Januar nicht noch eine be-

trächtliche Anzahl von Bestellungen
erhalten werde, müsste ich leider auf

die vorgesehene Herstellung verzichten.

PAUL HAUPT VERLAG BERA

ALBERT SCHWEITZER

Aus meiner Kindheit und Jugendzeit
Unveränderter Neudruck, 58.—60. Tausend. 64 Seiten, geh. Fr. 2.40.

„Albert Schweitzer gleicht dem Regenbogen, der in allen Farben leuch-
tet und dennoch eine prachtvolle geschlossene Einheit darstellt. Es lebt
kein Zweiter, der sich über eine derart vielseitige Begabung ausgewiesen
hätte. Den Werdegang eines solchen Mannes kennen zu lernen, bietet
einen hohen Reiz," (NZZ.) Der Neudruck dieser Schrift Albert Schweit-
zers, der unserer wunden Welt Wesentliches zu sagen hat, wie kein
Zweiter G,Fer/<dZ und fFiederatt/hau der Kultur", „Kultur und Ethik"!

entspricht einem dringenden Bedürfnis.

PAUL HAUPT VERLAG BERN

Lern 1
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keiiler si ix! un k àie luinkanilileeke kür

<len „Lpruekspiegel" 1945 sekr wenige

Lestellnngen eingetrokksn. kulls iek

bis Lnüe lannar niekl noek ein« de-

träektlicks ^n^akl von Lestsllungen
erkalten werâo, niüssle iek leiller unk

üie vorgesekene Kerstellnng verkiekten.

l àU I ^ r H Dttl à« «I «X

àu« nieîiiei lìîntlLeit liiitl .1 Ii<>eii«l^« it
Ilnveränüerter I^enärnck, 58.—68. lauseinl. 64 Leiten, gek. kr. 2.48.

,,/VIKert Lekv, either gleickt <lem luegenknge», <ler in ullen l?arken lenck-
tet uni! äennock eins pracktvolle gescklossens liänksit iiursteiil. lus lebt
kein Zweitsr, cler siek über eine üsrzrl vielseitige Begabung ausgewiesen
Kälte. Den Verüegang eines soleken Nannes kennen lsn lernen, bietet
einen koken Bei?." (?lZZ.) Der I^Ieuclrnek elieser Lckrikl Albert Lekweil»
?ers, <ler unserer wunclen îelt Vesentlickss ?ui sagen Kar, wie kein
Zweiter k„Ksr/iill »rnl lekter«n/6«ll «ler /Cultur", ..Xnltnr una!

enlspriekt einein âringsnàsn Lsclürknis.
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